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Keine Anerkennung einer doppelten Haushaltsführung
bei Fahrzeit zwischen Hauptwohnung und
Tätigkeitsstätte von etwa einer Stunde
FÜR EINKOMMENSTEUERPFLICHTIGE

Ein Geschäftsführer war bei einer etwa 30 km entfernt ansässigen Arbeitgeberin angestellt und
mietete eine Zweitwohnung in ca. 1 km Entfernung von seiner Arbeitsstätte. Er machte einen
Anspruch auf Berücksichtigung von Aufwendungen für eine doppelte Haushaltsführung geltend.

Das Finanzgericht Münster wies die Klage ab (Az. 1 K 1448/22). Das Finanzamt habe hier zu Recht
abgelehnt, bei den Einkünften des Klägers aus nichtselbstständiger Arbeit zusätzliche
Werbungskosten für die geltend gemachte doppelte Haushaltsführung zu berücksichtigen. Der
Ort des eigenen Hausstands und der Beschäftigungsort des Klägers fallen im Streitfall nicht
auseinander, denn der Kläger könne seine Arbeitsstätte von seinem ca. 30 km entfernten
Hausstand aus mit dem Pkw ausweislich eines Online-Routenplaners im Berufsverkehr innerhalb
von 50 bis 55 Minuten erreichen. Da die üblichen Wegezeiten maßgeblich seien, sei nicht darauf
abzustellen, dass die Fahrzeit nach Angaben des Klägers aufgrund von Baustellen zeitweise im
Einzelfall länger gedauert haben sollte. Außerhalb des Berufsverkehrs betrage die Fahrzeit
ausweislich des Online-Routenplaners lediglich ca. 30 Minuten.

Dieser Beitrag gibt den Stand zum Zeitpunkt der Ausgabe (Juni 2025) wieder und ersetzt keine individuelle Beratung.
Sprechen Sie uns an: +49 8122 228850 · renate.orthuber@stb-orthuber.de
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